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 3) Mitwochs de« ioten Deeemher früh sollen die hiesigen z Stadtmühlen unter annehmlichen
Bedinguiffen nochmalen zur Erbleih und rch,. Aeitbestand öffentlich ausgeboten werden, wo
 zu die Llebhhaber, die sich jedoch vor der Licrtation wegen ihrem Vermögen und Mühlen-
kenntmß zu legitimiren haben, eingeladen werden. Fritzlar den 2üten November I8oü.

Amt und Stadtrath dahier.

4) Die den iten Junius k. I. vacant werdende große Werra - und die sogenannte Hospitals-
 Mühle in Ullendorf soll, bey dem im vorigen Licitations-Termin geschehenen unzureichenden
Gebot, nochmals gegen einen jährlichen Geld» oder Frucht-Iinß, zur anderweiten Verpach
tung ausgeboten, und zu diesem Ende Montags am srten December Termin auf hiesiger
Oberrentkammer abgehalten werden.; welches mit dem Beyfügen hierdurch bekannt gemacht
wird, baß die Pachtlustige, welche sich durch) gerichtliche Zeugnisse in Hinsicht ihrer Müh-

 ' lenklnntniß und eines zu Ucbernehmung dieser Pachtung hinlänglichen Vermögens, gehörig
legitimiren können, sich Vormittags 10 Uhr daseibft einfinden, die Bedingungen vernehmen,
ihr Gebot thun , und dann nach eingeholter Genehmigung das Weitere erwarten möqem
Cassel am i7ten November i§oü. Hess^ Oberrentkammer daselbst.

5) Sonnabend den zten Januar k. I. Morgens 9 Uhr soll kvon dahiesig Fürstlichem Rent-
Amt sowohl eine Zeit- als eine Erb - Verpachtung nachstehender Herrschaftlicher Müh

 len versucht, und unter Vorbehalt der höchsten Genehmigung demjenigen, welcher »das
höchste Gebot thut, der Zuichlag ertheilt werden. Die zu verpachtende Mühlen sind fol
gende: 1) Dre Mahl» und Oel» Mühle zu Albaxen, auf welche das aus 149 Familien

 bestehende Dorf Albanen gebannt ist, und wozu 7 Morgen 725 Rut. Ackerland, 1 Morgen
511 Mut. Gartenland und i Morgen n6 Rut. Wiesen gehören. 2) Die bey Ovenhausen
liegende Jetzer Mühle, welche gleichfalls einen Mahl- und einen Oelgang hat, und auf

 welche die Hälfte des aus 128 Familien bestehende Dorfs Ovenhausen gebannt ist. Zu sol
cher Mühle gehören 7 Morgen 17 Rut. Acker-Land, 1 Morgen 50 Rut. Gartenland und
6 Morgen 70 Rut. Wiesen. 3) Dre werße Mühle unterhalb Bödexen,. welche auch aus ei
 nem Mahl und aus einem Oelgang bestehet, und auf welche die aus 104 Familien beste
hende Gemeinde Stahle gebannt ist. Zu dieser Mühle gehöret 1 Morgen Gartenland und
 2 Morgen Wiesenwachs, und es wird Pächter auf Verlangen gegen billige Bedingungen auch
 noch nahe liegenden Waldgrund zum Anrotten bekommen können. Bey erst gedachter
Mühle soll der Zeit. Pacht von Ostern 1807 bis Petri 18- 3, uud bey beyden letztgedachten
Mühlen von Ostern 1807 bis Ostern £816 dauern. Pacht- Liebhaber können bey unterzeich
 neter Behörde die Bedingungen zur Erb-Pacht und zur Zeit-Pacht sowohl, als auch die
Pacht-Anschläge einsehen. Höxter an der Weser den 2strn November i8o6.

Zürstl. Rentamt. Gerlach.

 6) Da Unterzeichnete ihr freyadeliches Erbguth zu Nieder-Beisheim Amts Homberg gelegen,
welches ly9 Ack. stellbares Land, 68^ Ack. Wiesen und Ack. Garten stark, und mit hin
länglichen ökonomischen Gebäuden versehen ist, von Petritag 1807 an, auf 6 oder 9 Jahr

 anderwärts zu verpachten gesonnen ist; so wird solches hiermit zu dem Ende öffentlich be
kannt gemacht, damit sich Pachtlusitge in dem auf Montag den 29ten December d. I. vest-
gesezten Termin in der Eigenthümerin Behausung Morgens gegen io Uhr mit beglaudten

 Zeugnissen versehen, daß sie Oeconomreverständige sind und die erforderliche Sicherheit lei
sten können, einfinden, die Pcchtdedingungen emsehen, bieten, und nach Befinden oen Zu
schlag erwarten können. Nteverbeisheim am 2üren November i8os.

Die verwitwete Pfarrin Roch.

Au vermierhen:
 i) Ein Logis kür einen einzelnen Herrn mit Mendels bey Aaron Levinsohn im Hirschschea

Hause in der Elisabether. Straße. «inuma a)


